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In Kürze

Vera Looser knapp 
am Podest vorbei
Mountainbike  Vera Looser aus 
Hinwil, die zuletzt an den Olym-
pischen Spielen in Tokio das 
Strassenrennen bestritten hatte, 
verpasste beim Ironbike in Ischgl 
den Sprung aufs Podest nur 
knapp. Sie beendete das Mehr-
etappenrennen in Österreich auf 
dem 4. Platz. Ihr Mann Konny 
Looser klassierte sich bei den 
Männern auf dem 15. Rang. (zo)

Kuhn gewinnt  
Urban Cyclocross
Radquer  Kevin Kuhn hat den Ur-
ban Cyclocross in Zürich, der mit 
einem Knock-out-Format ähn-
lich wie beim Skicross gefahren 
wurde, für sich entschieden. Der 
23-jährige Gibswiler blieb im 
Final fehlerfrei und setzte sich 
nach einem hart umkämpften 
Duell um den Sieg gegen Timon 
Rüegg durch. Bei den Frauen 
fuhr die Eggerin Lara Krähe-
mann auf den 4. Platz. (zo)

Pulver will ihren Sieg 
wiederholen
Rad  Nur zwei Wochen, nachdem 
Isabelle Pulver den 24-Stunden-
Weltrekord «Outdoor Track» in 
Thun gebrochen hat, steht die 
Wetzikerin bereits wieder im 
Einsatz. In Dänemark will die in 
Ittigen BE lebende Ultracyclerin 
beim 24-Stunden-Rennen Hel-
næs 24 ihren Sieg aus dem Vor-
jahr wiederholen. (zo)

Merlo scheidet  
in Manchester früh aus
Squash  Für Cindy Merlo war beim 
mit 85 000 Dollar dotierten Tur-
nier in Manchester (GBR) schon 
in der Startrunde Endstation. Die 
in der Weltrangliste an 51. Stelle 
liegende Pfäffikerin unterlag 
Emily Whitlock 0:3. In den Sät-
zen zwei und drei gewann Merlo 
gegen die Nummer 23 der Welt 
aus Wales zusammengezählt le-
diglich noch vier Punkte. (zo) 

Schneider siegt 
in Pardubice
Pferderennen  Auf der Rennbahn 
im tschechischen Pardubice hat 
Carina Schneider mit dem fami-
lieneigenen Wallach Non Stop 
ein Cross-Country-Rennen ge-
wonnen. Die Rennreiterin aus 
Wald hatte sich vorgenommen, 
sich in der über 4500 Meter und 
diverse Hindernisse führenden 
Prüfung möglichst lange aus al-
len Scharmützeln herauszuhal-
ten und die Kräfte für den Schluss 
zu sparen. 

Diese Taktik ging perfekt auf. 
Nachdem Non Stop vorerst im 
hinteren Teil des Felds zu sehen 
war, wo er von Carina Schneider 
stets auf dem kürzesten Weg ge-
ritten wurde, verbesserte er im 
Verlauf des Rennens kontinuier-
lich seine Position. In der End-
phase hatte Non Stop noch ge-
nügend Energie, um die verblie-
benen Gegner auf die Plätze zu 
verweisen. 

Der Name Pardubice hat im 
Galopprennsport einen beson-
deren Klang, denn seit 1874 
wird  dort eines der weltweit 
härtesten und berühmtesten 
Hindernisrennen ausgetragen. 
Die von Carina Schneider bestrit
tene Prüfung war einige Num-
mern kleiner. So betrug das 
Preisgeld nicht 5 Millionen, son-
dern 60 000 Kronen (rund 2500 
Franken). (wib)

Das Dessert ist neu die Hauptspeise
Rad  Europa statt USA: Die Weisslinger Ultracyclerin Nicole Reist hat nach einer Enttäuschung umdisponiert.

Oliver Meile

Sie ist tagelang auf dem Renn
velo. Kämpft sich im Wiegetritt 
Steigungen hoch. Sitzt Stunde 
um Stunde im Sattel. Bei jedem 
Wetter. Ob Tag oder Nacht. Und 
reduziert den Schlaf aufs Mini-
mum. Nicole Reist legt dabei 
Strecken von mehreren tausend 
Kilometern am Stück zurück. So 
schnell wie keine andere Frau. 
Seit Jahren ist die in Weisslingen 
lebende Oberländerin im Aus-
dauer-Radsport das Mass aller 
Dinge. Hat immer wieder Gren-
zen verschoben und Wettkampf-
kombinationen absolviert, die als 
unmöglich galten. 

Reists Palmarès: beeindru-
ckend. Seit 2012 hat sie jedes Jahr 
immer mindestens ein bekann-
tes Ultracycling-Rennen für sich 
entschieden. So ist sie unter an-
derem vierfache Weltmeisterin, 
Europameisterin und hat zwei-
mal das legendäre Race Across 
America (RAAM) gewonnen, bei 
dem die Fahrerinnen und Fahrer 
von der West- zur Ostküste der 
USA fast 5000 Kilometer nonstop 
zurücklegen. 

Mehrere Rekorde im Blick
Eigentlich wollte Reist im Juni 
ihre aussergewöhnlichen Fähig-
keiten unbedingt ein drittes Mal 
am RAAM unter Beweis stellen. 
Doch die Pandemie machte ihr 
wie im Vorjahr das Vorhaben zu-
nichte. Obwohl sie alle Hebel in 
Bewegung setzte, durfte sie nicht 
in die USA einreisen. Die Enttäu-
schung darüber war enorm. Reist 
musste ein Projekt beerdigen, in 
das sie enorm viel investiert 
hatte. Und umdisponieren. 

Statt über dem grossen Teich 
geht sie nun in Europa auf Re-
kordjagd. Und was eigentlich als 
Dessert nach dem prestigeträch-
tigen RAAM gedacht war, wird 
jetzt halt zur Hauptspeise. Am 
Dienstagmorgen rollte Reist in 
St. Georgen im Salzkammergut 
von der Startrampe und nahm 
das Race Around Austria in An-
griff. Die über 2200 Kilometer 
lange Strecke mit rund 35 000 
Höhenmetern führt entlang der 
österreichischen Grenze. Reist 
will nicht nur ihren fünften Sieg 
bei den Frauen realisieren, was 
sie zur alleinigen Rekordhalterin 

machen würde. Die Ultracyclerin 
hat sich auch zum Ziel gesetzt, 
den eigenen Streckenrekord von 
2019 zu unterbieten. Bei vier Ta-
gen und neun Stunden liegt er. 

Die Vorzeichen für ein weite-
res Ausrufzeichen seien durch-
weg positiv, findet Reist. Zwei 
Hauptargumente führt sie dafür 
ins Feld. Sie befinde sich seit 
2018 im Trainingsaufbau für ihre 
grossen Ziele in Amerika und sei 
demnach noch besser in Form, 
«als ich es je war». Zudem fällt 
heuer die schwierig einschätz-
bare Regeneration weg, da Reist 
ja noch gar keines der kräftezeh-
renden Rennen fahren konnte. 

Die Vier-Tage-Marke 
Ihre Ausgangslage lässt sie gar 
etwas träumen. «Wenn alles op-
timal läuft, könnte in Österreich 
sogar eine Zeit unter vier Tagen 
drinliegen.» Lediglich drei Män-
ner haben dies 2020 geschafft. 
Sieger Christoph Strasser, Robert 
Müller und Ralph Diseviscourt. 
Keiner aus dem Trio ist heuer 
beim härtesten Radrennen Euro
pas, wie die Veranstalter den 
Wettkampf bezeichnen, am Start. 
Das weckt zusätzliche Begehr-
lichkeiten. Reist dürfte denn 
auch das Potenzial haben, in der 
Gesamtwertung ebenfalls ganz 
vorne mitzumischen. 

So, wie im Vorjahr am Adriatic 
Cycling Marathon. Da schrieb sie 
mit dem Overall-Sieg Geschichte. 
Reist bestreitet das 1200 Kilome-
ter lange Rennen im September 
erneut. Mit der Absicht, zu gewin-
nen und den eigenen Overall-
Streckenrekord von 43 Stunden 
und 40 Minuten zu unterbieten. 
Wie all ihre Einsätze wird sie auch 
diesen mit ihrem Team akribisch 
planen. Das ist dennoch keine Ga-
rantie für den Erfolg. «Ein Ultra-
cycling-Rennen beinhaltet trotz 
der Erfahrung von mir und der 
Crew immer wieder viele Unbe-
kannte», sagt Reist. Was möglich 
sei, hänge jeweils stark von äus-
seren Bedingungen ab. «Ich weiss 
aber, dass ich die körperlichen 
Voraussetzungen für meine Ziele 
habe und auch mental stark bin.» 
Es ist letztlich die Basis dafür, 
dass Reist es immer wieder 
schafft, auch dann noch weiter-
zufahren, wenn die Beine eigent-
lich nicht mehr wollen.Die Weisslingerin Nicole Reist sorgt im Ultracycling seit Jahren für Aufsehen.  Foto: Urs Nett

Schützenecke
Starke Zürcher Matchschützen in Thun
An der 21. Schweizer Mannschafts-Matchmeis-
terschaft in Thun wurde in sieben Wettkämpfen 
um Meisterehren gekämpft. In fünf Disziplinen 
standen Zürcher Athletinnen und Athleten auf 
dem Podest. Sie holten dreimal Gold und zwei-
mal Bronze. Zu den Erfolgen der Mannschaften 
des Zürcher Schiesssportverbands sowie der 
Matchschützenvereinigungen Winterthur und 
Zürich haben auch Oberländer Matchschützen 
wesentlich beigetragen.

Gewehr 300 m. – 3-Stellung Sportgewehr (3x20): 
1. Zürcher Schiesssportverband ZHSV 1 (Guignard, 
Bachmann, Dünki) 1744. – Ferner: 5. MSV Win-
terthur 1 1670. 8. MSV Winterthur 2 1624. 15. ZHSV 
2 1525. 15 Teams. Beste Oberländer: 4. Pascal 
Bachmann (Wila) 582. 14. René Homberger (Grafs-
tal) 561. – 2-Stellung Standardgewehr (2x30): 1. 
ZHSV 2 (Carigiet, Bearth, Burri) 1727. – Ferner: 8. 
ZHSV 1 1687. 10. MSV Winterthur 1679. 12. MSV 
Zürich 1673. 32 Teams. Beste Oberländer: 13. Ste-
fan Burri (Uster) 569. 25. Beat Helbling (Volkets-
wil) 564. – 2-Stellung Armeegewehr (2x30): 1. SSV 
Mittelland 1634. – Ferner: 12. ZHSV 1584. 23 
Teams. Beste Oberländer: 34. Guido Berger 
(Gossau) 529. 42. Ivo Bollhalder (Ottikon) 522.

Pistole. – 25 m C-Match: 1. MSV Baselland 1720. 
– Ferner: 3. MSV Zürich 1 1682. 6. ZHSV 1 1659. 
10. ZHSV 2 1639. 13. MSV Zürich 2 1605. 13 
Teams. Beste Oberländer: 6. Marc Wirth (Uster) 
569. 10. Martin Luchsinger (Gossau) 563. – 25 
m C-Match Nachwuchs: 1. MSV Baselland NW 

1649. – Ferner: 3. ZHSV Nachwuchs 1600. 
4  Teams. – 50 m Männer: 1. Aargauer SSV 1576. 
7 Teams. – 50 m Auflage: 1. ZHSV (Gächter, Niggli, 
Reutel) 1398. 6 Teams.

Bezirksschiessen Pistole in Gossau
43 Pistolenschützen des Bezirksschützenvereins 
Hinwil bestritten in Gossau das Bezirksschies-
sen. Im Vereinswettkampf gewann die SG Betz-
holz-Hinwil, im Einzelwettkampf mit 98 Punkten 
überlegen Martin Luchsinger (SG Gossau).

Pistole 50 m. – Vereinswettkampf: 1. SG Betz-
holz-Hinwil 90,468 (10 Teiln.). 2. PS Bubikon 90,217 
(14). 3. PS Gossau 88,444 (7). 4. PS Am Bachtel-
Hinwil 87,652 (7). PS Wald und PS Wetzikon nicht 
rangiert. – Einzelwettkampf: 1. Martin Luchsinger 
(Gossau) 98. 2. Felix Mächler (Wald) 93. 3. Sven 
Gröble (Betzholz) 92. 4. Markus Mayer (Bubikon) 
92. 5. Oliver Mews (Betzholz) 91. 6. Christoph Brun-
ner (Bubikon) 91. 7. Peter Bigler (Betzholz) 91. – 
Ferner mit 90: Klaus Aegerter (Wald), Theo Staub 
(Am Bachtel), Bruno Koller (Gossau). 89: Walter 
Brunner (Bubikon), Thiemo Pirani (Gossau). 43 Teiln.

Zweite Runde im BSVP-Cup
Noch 80 Schützinnen und Schützen waren in der 
zweiten Runde des BSVP-Cups dabei. Im 
Sportgewehr-Feld stellte der Kyburger Michael 
Wettstein mit 574 von möglichen 600 Punkten 
(Scheibe A100) das Rundenhöchstresultat auf. 
Urs Rothacher (STS Dübendorf) sorgte im Feld 
Ordonnanz mit 549 Punkten für das höchste 
Resultat.

Gewehr 300 m. – Kat. Sportgewehre: Michael 
Wettstein (Kyburg) 574, Christian Wismer (Ky-
burg) 568, Mario Ferrini (Kyburg) 555, Urs Mo-
ser (Illnau-Effretikon) 553, Kurt Rufer (Kyburg 
SO) 550, Peter Cossu (Kyburg) 549, Stefan Jucker 
(Pfäffikon) 548, Peter Vollenweider (Illnau-
Effretikon) 547, Deny Hagen (Weisslingen) 547, 
Hansueli Bachmann (Russikon-Wildberg-Wila) 
546. 40 Teiln. – Kat. Ordonnanz: Urs Rothacher 
(Dübendorf) 549, Ernst Furrer (Russikon-Wild-
berg-Wila) 545, Alfred Büchi (Turbenthal-Neu-
brunn) 543, Christian Lang (Illnau-Effretikon) 
537, Walter Fehr (Turbenthal-Neubrunn) 536, 
Roger Meier (Weisslingen) 534, Michael Wett-
stein (Kyburg) 529, Daniel Bosshard (Weisslin-
gen) 527, Martin Kohler (Kyburg) 524, Michael 
Sabbadini (Weisslingen) 524. 40 Teiln.

BSVH-Bezirksmatch in 4 Disziplinen
An drei Schiesstagen wurde der Bezirksmatch 
des Bezirksschützenvereins Hinwil (BSVH) aus-
getragen. Angetreten wurde zu insgesamt 37 Starts 
in den Disziplinen Dreistellung Sport, Zweistel-
lung Sport und Ordonnanz sowie Liegend.

Gewehr 300 m. – 3-Stellungs-Match: 1. Rolf Kauf-
mann (Betzholz) 549. 2. Hermann Bernhard 
(Bäretswil) 525. 3. René Attiger (Wetzikon) 502. 
4. Noah Affolter U21 (Betzholz) 499. 5. Ueli Brauchli 
(Wetzikon) 494. 5 Teiln. – 2-Stellungs-Match 
Standardgewehr: 1. Marcel Ackermann (Betzholz) 
579. 2. Daniel Vögeli (Betzholz) 555. 3. Anton 
Dörig (Ettenhausen) 545. 4. Hermann Bernhard 
(Bäretswil) 543. 5. Georg Walder (Oetwil a. S.) 

543. 6. Ueli Brauchli (Wetzikon) 536. 7. Myrta 
Bernhard (Bäretswil) 536. 10 Teiln. – 2-Stel-
lungs-Match Armeegewehre: 1. Ivo Bollhalder 
(Betzholz) 535. 2. Hermann Bernhard (Bäretswil) 
531. 3. Marcel Kaufmann (Wetzikon) 514. 5 Teiln. 
– Liegend-Match (alle Gewehre): 1. Marcel Acker-
mann (Betzholz) 591. 2. Ramon Schneider (Etten-
hausen) 584,01. 3. Gabriela Schuhmacher (Betz-
holz) 581. 4. Daniel Vögeli (Betzholz) 576. 5. Tho-
mas Terstiege (Betzholz) 568. 6. Anton Dörig 
(Ettenhausen) 568 (Sport). 7. Anton Dörig (Etten-
hausen) 567,53 (Ordonnanz). 8. Jakob Heusser 
(Bäretswil) 565,47. 9. Marcel Kaufmann (Wetzi-
kon) 565. 10. Urs Töngi (Ettenhausen) 557,23. 
17  Teiln.

Einzelmeisterschaft SVPU-Veteranen
Die 20-schüssige SVEM-Einzelmeisterschaft wird 
schweizweit auf dem Heimstand geschossen. So 
auch von den Schützenveteranen der Bezirke Pfäf-
fikon und Uster (SVPU). In der Bezirksorganisa-
tion wurden dieses Jahr insgesamt 125 Doppel 
gelöst. Mit dem höchsten Resultat von 193 Punk-
ten über 300 m wartete Peter Vollenweider (Ill-
nau) in der Kategorie A auf. In der Pistolendiszi-
plin überzeugten vor allem Walter Baumgartner 
(Bauma) mit 194 Punkten über 25 m (Kat. E) so-
wie Alfred Fässler (Männedorf) mit 192 Punkten 
über 50 m (Kat. B).

Gewehr 300 m. – Kat. A (Sportgewehre): 1. Peter 
Vollenweider (Illnau) 193. 2. Peter Gubler (Illnau) 
189. 3. Jürg Greutmann (Kloten) 188. 4. Walter 
Baumgartner (Bauma) 188. 5. Fritz Kohler (Dü-

bendorf) 187. 6. Jean-Michel Péclard (Illnau) 186. 
7. Gerhard Gräzer (Wangen) 186. 8. Vreni Hollen-
stein (Tuggen/Uster) 185. 15 Teiln. – Kat. D (Stgw 
57-03): 1. Martin Schmid (Ottikon b. K.) 186. 2. 
Walter Bosshard (Kyburg) 183. 3. Fritz Lätsch 
(Russikon) 182. 4. Alfred Müller (Fällanden) 182. 
5. René Langenecker (Fehraltorf) 181. 6. Roland 
Hostettler (Zürich/Egg) 181. 7. Andreas Keller 
(Gutenswil) 181. – Ferner mit 180: Erich Manser 
(Ottikon b. K.), Adrian Hodel (Nürensdorf/Kyburg), 
Regula Kuhn (Effretikon), Peter Bergmann (Vol-
ketswil). 44 Teiln. – Kat. E1 (Stgw 90, Karabiner): 
1. Martin Merriam (Widen) 185. 2. Emil Bach-
mann (Pfäffikon) 183. 3. Alfred Büchi (Turben
thal) 183. 4. Alfred Altherr (Esslingen) 180. 5. Ge-
org Arzethauser (Mönchaltorf) 180. – Ferner mit 
178: Hansueli Mathys, Robert Hiestand (beide 
Turbenthal). 176: Edi Rüegg (Turbenthal). 175: 
Edwin Schneider (Effretikon). 174: Hans Keller 
(Uster), Alessandro Bonomo (Russikon), Willi 
Fürst (Gutenswil). 43 Teiln. – Kat. E2 (Stgw 57-02): 
1. Julius Müller (Fehraltorf) 165. 2. Peter Egg 
(Kloten) 165. 6 Teiln.

Pistole. – Kat. B (50 m): 1. Alfred Fässler (Män-
nedorf) 192. 2. Felix Schneider (Gutenswil) 185. 
3. Werner Bünter (Uster) 185. 6 Teiln. – Kat. C 
(50  m): 1. Walter Baumgartner (Bauma) 184. 2. 
Martin Uhr (Hittnau) 180. 4 Teiln. – Kat. D (25 m): 
1. Werner Bünter (Uster) 193. 2 Teiln. – Kat. E 
(25  m): 1. Walter Baumgartner (Bauma) 194. 2. 
Felix Schneider (Gutenswil) 189. 3. Martin Uhr 
(Hittnau) 188. 5 Teiln. �(pem)


